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Beurteilungen Praktikum:
So wertvoll sind ehrliche
Feedbacks
Praktika, die unschuldige Stufe der Berufswelt, wo Träume auf Realität
treffen und Kaffeekochen zur Kunstform erhoben wird. Doch während du dich
fragst, ob du jemals mehr als nur der „Praktikant“ sein wirst, schleicht sich
das wahre Gold ein: die Beurteilungen. Wer denkt, dass ehrliches Feedback nur
eine Höflichkeitsfloskel ist, hat den Knall verpasst. Denn genau diese
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Rückmeldungen sind es, die dich entweder auf den Karriere-Highway
katapultieren oder im Stau der Mittelmäßigkeit feststecken lassen. Willkommen
im Dschungel der Praktikumsbeurteilungen – und warum sie deine geheime Waffe
sein sollten.

Warum Praktikumsbeurteilungen mehr als nur ein Schlussstrich sind
Die wichtigsten Bestandteile einer aussagekräftigen Beurteilung
Wie du konstruktives Feedback von Plattitüden unterscheidest
Warum ehrliches Feedback Karriereschub und Selbstreflexion zugleich ist
Strategien, wie du aus deiner Beurteilung mehr herausholst
Ein Leitfaden für Praktikumsbeurteilungen, der dir den Rücken stärkt
Beispiele für Feedback, das wirklich zählt – und was du ignorieren
kannst
Wie du negatives Feedback in positive Energie verwandeln kannst
Warum du nie aufhören solltest, nach Feedback zu fragen

Praktikumsbeurteilungen sind mehr als nur ein Stück Papier, das du am Ende
deines Einsatzes in die Hand gedrückt bekommst. Sie sind eine Momentaufnahme
deiner beruflichen Fähigkeiten, deines Verhaltens und deiner Entwicklung. Ein
ehrliches Feedback ist der Schlüssel zu deiner persönlichen und beruflichen
Weiterentwicklung. Es gibt dir nicht nur einen Einblick in deine Stärken,
sondern auch in die Bereiche, an denen du arbeiten solltest. Und genau diese
Ehrlichkeit ist es, die den Unterschied macht.

Das Problem ist, dass viele Praktikanten diese Beurteilungen entweder
ignorieren oder sie als unwichtig abtun. Doch das ist ein großer Fehler. Denn
eine gute Beurteilung kann dir Türen öffnen, von denen du nicht einmal
wusstest, dass sie existieren. Sie kann dir helfen, dich besser auf dem
Arbeitsmarkt zu positionieren und deine Karriereziele klarer zu definieren.
Und das Beste daran? Du kannst lernen, wie du diese Beurteilungen zu deinem
Vorteil nutzt.

In diesem Artikel erfährst du, wie du ein ehrliches Feedback erkennst, wie du
es interpretierst und wie du es nutzt, um deine Karriere voranzutreiben. Wir
werden die wichtigsten Bestandteile einer Praktikumsbeurteilung durchgehen,
dir zeigen, wie du konstruktives Feedback von leeren Phrasen unterscheidest,
und dir Strategien an die Hand geben, wie du das Beste aus deiner Beurteilung
machst. Denn am Ende des Tages geht es darum, aus jedem Feedback zu lernen
und es als Sprungbrett für deine nächsten Schritte zu nutzen.

Warum Praktikumsbeurteilungen
mehr als nur ein Schlussstrich
sind
Viele Praktikanten sehen ihre Beurteilung als eine Art Abschlussbericht, der
einfach nur das Ende ihres Praktikums markiert. Doch das ist ein
Missverständnis. Eine Praktikumsbeurteilung ist viel mehr als das. Sie ist
eine detaillierte Analyse deiner Leistung, deines Verhaltens und deiner



Potenziale. Sie zeigt dir, wie du wahrgenommen wirst und wo du stehst. Sie
ist ein wertvolles Instrument, um deine Fähigkeiten zu reflektieren und zu
verbessern.

Die Beurteilung gibt dir die Möglichkeit, zu sehen, wie deine Arbeit von
anderen wahrgenommen wird. Sie zeigt dir, ob du in der Lage warst, die
Erwartungen deines Arbeitgebers zu erfüllen und ob du in das Team gepasst
hast. Sie kann dir auch Hinweise darauf geben, ob du in der richtigen Branche
oder im richtigen Berufsfeld tätig bist. Und das ist von unschätzbarem Wert.

Ein weiterer wichtiger Aspekt der Beurteilung ist das Feedback, das du
erhältst. Ein ehrliches Feedback ist der Schlüssel zu deiner persönlichen und
beruflichen Weiterentwicklung. Es zeigt dir nicht nur deine Stärken, sondern
auch die Bereiche, an denen du arbeiten solltest. Und genau diese Ehrlichkeit
ist es, die den Unterschied macht.

Doch nicht alle Beurteilungen sind gleich. Es gibt gute und schlechte
Beurteilungen, und es ist wichtig, zwischen den beiden unterscheiden zu
können. Eine gute Beurteilung ist objektiv, detailliert und konstruktiv. Sie
gibt dir klare Hinweise darauf, was du gut gemacht hast und wo du dich
verbessern kannst. Eine schlechte Beurteilung hingegen ist oft vage, unklar
und wenig hilfreich.

Die wichtigsten Bestandteile
einer aussagekräftigen
Beurteilung
Eine aussagekräftige Praktikumsbeurteilung besteht aus mehreren Komponenten.
Erstens sollte sie eine klare und objektive Bewertung deiner Leistung
enthalten. Dazu gehört, wie gut du deine Aufgaben erfüllt hast, wie du mit
Kollegen und Vorgesetzten interagiert hast und wie du dich in das Team
integriert hast. Diese Bewertung sollte auf konkreten Beispielen basieren und
nicht nur auf allgemeinen Eindrücken.

Zweitens sollte die Beurteilung eine Analyse deiner Stärken und Schwächen
enthalten. Sie sollte dir zeigen, in welchen Bereichen du besonders gut bist
und wo du noch Verbesserungspotenzial hast. Diese Analyse sollte ehrlich und
konstruktiv sein, damit du daraus lernen und wachsen kannst.

Drittens sollte die Beurteilung dir Feedback zu deiner persönlichen und
beruflichen Entwicklung geben. Sie sollte dir zeigen, wie du dich während
deines Praktikums entwickelt hast und welche Schritte du als nächstes
unternehmen solltest, um deine Karriere voranzutreiben. Dieses Feedback
sollte auf deine individuellen Ziele und Ambitionen abgestimmt sein.

Schließlich sollte die Beurteilung dir auch Hinweise darauf geben, wie du
deine Fähigkeiten und Stärken weiterentwickeln kannst. Sie sollte dir
konkrete Tipps und Ratschläge geben, wie du dich in deinem Berufsfeld weiter



verbessern kannst. Diese Hinweise sollten praxisnah und umsetzbar sein, damit
du sie in deiner täglichen Arbeit anwenden kannst.

Wie du konstruktives Feedback
von Plattitüden unterscheidest
Es ist wichtig, konstruktives Feedback von leeren Phrasen und Plattitüden zu
unterscheiden. Konstruktives Feedback ist spezifisch, klar und umsetzbar. Es
gibt dir konkrete Hinweise darauf, was du gut gemacht hast und wo du dich
verbessern kannst. Es zeigt dir, wie du deine Stärken weiterentwickeln und
deine Schwächen überwinden kannst.

Leere Phrasen und Plattitüden hingegen sind oft vage und unspezifisch. Sie
geben dir keine klaren Hinweise darauf, was du gut gemacht hast oder wo du
dich verbessern kannst. Sie sind oft oberflächlich und wenig hilfreich.
Deshalb ist es wichtig, dass du lernst, konstruktives Feedback von solchen
Phrasen zu unterscheiden.

Ein gutes Beispiel für konstruktives Feedback ist: „Du hast in deinem
Praktikum hervorragende analytische Fähigkeiten gezeigt, insbesondere bei der
Bearbeitung von Projekt X. Ich empfehle dir, diese Fähigkeiten
weiterzuentwickeln, indem du an weiteren Projekten in diesem Bereich
arbeitest.“ Ein Beispiel für eine leere Phrase wäre: „Du hast einen guten Job
gemacht.“

Um konstruktives Feedback von Plattitüden zu unterscheiden, solltest du
darauf achten, ob das Feedback spezifisch und konkret ist. Es sollte auf
konkreten Beispielen basieren und dir klare Hinweise darauf geben, was du gut
gemacht hast und wo du dich verbessern kannst.

Strategien, wie du aus deiner
Beurteilung mehr herausholst
Es gibt verschiedene Strategien, wie du das Beste aus deiner
Praktikumsbeurteilung herausholen kannst. Erstens solltest du das Feedback
ernst nehmen und es als Gelegenheit zur Selbstreflexion nutzen. Überlege dir,
was du aus der Beurteilung lernen kannst und wie du die Anregungen in deiner
zukünftigen Arbeit umsetzen kannst.

Zweitens solltest du die Beurteilung mit deinen persönlichen Zielen und
Ambitionen vergleichen. Überlege dir, ob das Feedback zu deinen langfristigen
Zielen passt und wie du es nutzen kannst, um diese Ziele zu erreichen. Wenn
das Feedback nicht zu deinen Zielen passt, überlege dir, ob du deine Ziele
anpassen oder das Feedback ignorieren solltest.

Drittens solltest du das Feedback nutzen, um konkrete Schritte zur
Verbesserung zu unternehmen. Erstelle einen Aktionsplan, um die Anregungen



aus der Beurteilung umzusetzen und deine Fähigkeiten und Stärken
weiterzuentwickeln. Dieser Plan sollte realistisch und umsetzbar sein, damit
du ihn in deiner täglichen Arbeit anwenden kannst.

Schließlich solltest du die Beurteilung als Gelegenheit nutzen, um mit deinem
Vorgesetzten oder deinem Team über deine beruflichen Ziele und Ambitionen zu
sprechen. Nutze das Feedback, um eine offene und ehrliche Diskussion über
deine berufliche Entwicklung zu führen und um herauszufinden, wie du deine
Karriere weiter vorantreiben kannst.

Fazit zu
Praktikumsbeurteilungen
Praktikumsbeurteilungen sind ein wertvolles Instrument zur persönlichen und
beruflichen Weiterentwicklung. Sie geben dir die Möglichkeit, deine Stärken
und Schwächen zu erkennen und konkrete Schritte zur Verbesserung zu
unternehmen. Doch nicht alle Beurteilungen sind gleich. Es ist wichtig,
konstruktives Feedback von leeren Phrasen zu unterscheiden und das Feedback
ernst zu nehmen.

Nutze das Feedback aus deiner Beurteilung, um deine beruflichen Ziele und
Ambitionen zu erreichen. Vergleiche es mit deinen langfristigen Zielen und
nutze es, um einen konkreten Aktionsplan zur Verbesserung zu erstellen. Denn
am Ende des Tages geht es darum, aus jedem Feedback zu lernen und es als
Sprungbrett für deine nächsten Schritte zu nutzen. Willkommen bei der
ehrlichen Wahrheit. Willkommen bei 404.


